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>> Der Begriff „INKLUSION“ ist bei uns allgegenwär-
tig. Inklusion ist das Gegenteil von Exklusion, was 
Ausgrenzung oder Ausschluss bedeutet und für das 
Recht auf gleichberechtigte und selbstbestimmte 
Teilhabe an der Gesellschaft als zentrales Menschen-
recht steht.
Teilhabe ist das Wort, das Inklusion am treffends-
ten erklärt. Politisch und sportpolitisch wird der 
Begriff in erster Linie in Verbindung mit Menschen 
mit Behinderung eingesetzt. Der ältere Begriff der 
Integration steht vor allem für die Eingliederung von 
Menschen mit Migrationshintergrund.

Im DJK-Sportverband gilt seit seiner Gründung das 
Leitbild ‚Sport um der Menschen willen‘ als zentrale 
Grundorientierung. Hierbei geht es darum möglichst 
viele Menschen an den Angeboten eines DJK-Vereins 
teilhaben zu lassen. Wir grenzen Teilhabe nicht auf 
Menschen mit Behinderung ein, sondern versuchen 
durch unsere Angebote alle Menschen einzubezie-
hen. Dabei fordern wir unsere DJK-Vereine auf, sich 
immer wieder neu zu orientieren und zu öffnen für 
Menschen mit Behinderung, Benachteiligte und Rand-
gruppen. Es geht darum Barrieren in den Köpfen und 
in den Strukturen abzubauen.

>> Inklusion in der DJK

Inklusion, Teilhabe ist in verschiedenen Varianten 
möglich:

Gruppen, in denen Menschen mit und ohne Handicap 
gemeinsam Sport treiben.

Gruppen, in denen Menschen mit einem Handicap, 
Benachteiligte oder Randgruppen auf ihren Wunsch 
eine eigene Gruppe im Sportverein bilden und zu 
gemeinschaftlichen allgemeinen Veranstaltungen 
uneingeschränkt willkommen sind.

Menschen mit einem Handicap sind selbstverständli-
cher Teil von Festen, Feiern und Treffen.

Menschen mit einem Handicap wird die Möglichkeit 
geboten an Ferien- und Freizeitmaßnahmen 
teilzunehmen.
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Inklusion im Sport
>>  Sport um der Menschen Willen

Die DJK hilft Menschen dabei, ihren gleichberechtig-
ten Platz in der Gesellschaft und im Sport zu fi nden 
und dies unabhängig von ihrer sozialen, ethnischen 
oder religisösen Herkunft sowie einer körperlichen, 
geistigen oder gesundhetlichen Behinderung. Jeder 
Mensch verdient eine gerechte Chance auf eine 
selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben.

Wir möchten Mut machen die aufgezeigten Heraus-
forderungen anzunehmen und bei Schwierigkeiten 
und etwaigen Rückschlägen nicht aufzugeben. 

Die christliche Grundorientierung, mit der Ziel-
setzung Dienst am Menschen zu leisten und den 
Menschen mit all seinen Stärken und Schwächen in 
den Mittelpunkt des Handelns zu stellen, ermöglicht 
es gerade DJK-Vereinen die Kategorisierung und 
Ausgrenzung von Menschen abzubauen.
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DJK-Geschäftsstelle in Mainz 

DJK Sportverband 
  Diözesanverband Mainz e.V.

Am Fort Gonsenheim 54 
  55122 Mainz

fon 0 61 31 . 25 36 72
fax 0 61 31 . 25 36 80

info@djk-mainz.de
www.djk-mainz.de 

>> Sport- und Spaßmeile
Mitmachangebote für jedermann in der Mainzer 
Innenstadt.
Sie bieten die Mögichkeit die verschiedenen Angebo-
te wie z.B. Rollstuhl-Biathlon, Rollstuhlbasketball, 
Menschenkicker, Bungee-Run auszuprobieren und Er-
fahrungen zu sammeln.
Es wird ein vielfältiges Bühnenprogramm bei dem u.a 
Künstler mit und ohne Behinderung auftreten wer-
den, sowie eine Infomeile auf der sich verschiedene 
Vereine und Einrichtungen präsentieren.

>> Rahmenprogramm
Eröffnungs- und Abschlussfeier, Gottesdienst 
Neben den sportlichen Wettkämpfen sind auch die 
Begegnung und Geselligkeit ein großes Thema.
Erfahrungen können ausgetauscht, Kontakte geknüpft 
und die Gemeinschaft erlebt werden.

Während der ganzen Veranstaltung ist für barrierefreie 
Zugänge zu den Veranstaltungsstätten gesorgt.
Gebärdendolmetscher werden das Bühnenprgramm 
übersetzten.

www.djk-bundessportfest.de

Inklusion beim
17. DJK-Bundessportfest 
06. – 09. Juni 2014 
Landeshauptstadt Mainz

6.000 Sportler. 
30 Wettkampfstätten. 
20 Sportarten. 
Eine Bewegung.
Inklusiv!

MISSION IMPOSSIBLE

>> Das DJK-Bundessportfest hat sich zum Ziel ge-
setzt, sich in seiner Ausrichtung auch den Men-
schen mit Behinderungen zuzuwenden. Sie sollen 
mit hineingenommen werden und teilhaben an der 
DJK und dem „Sport, um der Menschen willen“. 

>> Kooperation mit Behindertensportverbänden
Special Olympics Deutschland, der Deutsche Behin-
dertensportverband und der Deutsche Gehörlosenver-
band ziehen gemeinsam mit dem DJK-Sportverband 
an einem Strang. Sportler/innen aus ihren Verei-
nen werden am DJK-Bundessportfest teilnehmen.

>> DJK Meisterschaftswettkämpfe
Teilnahme behinderter Sportler/innen.
An den DJK Meisterschaftswettkämpfen werden mit Be-
teiligung des Behindertensportverbandes unter ande-
rem folgende Sportarten angeboten: Tischtennis, Bad-
minton, Judo, Bogenschießen, Sportkegeln und Schach. 
Der Gehörlosensportverband meldet Sportler/innen 
für Tennis, Schießen, Leichtathletik und Schwimmen.

>> Bewegungswettkämpfe
Teilnahme behinderter Sportler/innen.
Diese Wettkämpfe ermöglichen in Manschaftssportar-
ten eine Begegnung zwischen Sportler/innen mit und 
ohne Behinderung.
Folgende Wettkämpfe werden mit gemischten Teams 
ausgetragen: Das inklusive Unifi ed-Sport® Fußballtu-
nier, Rollstuhlbasketball, Badmicap (Badminton) und 
im Rahmen des Bundessportfestes werden die deut-
schen Meisterschaften im Faustball ausgetragen.

DJK Bundessportfest
inklusiv 


